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Störungsmanagement

Kompetenzorientiertes  
Störgrößenmanagement S. 15
Erfahren Sie, welche Potenziale durch 
die zielgerichtete Integration von Mit-
arbeitern in das Störungsmanagement 
erreicht werden können. 

Wissenstransfer zur  
Resilienzsteigerung S. 19
Die steigende Komplexität von Produk-
tionsmaschinen durch geeignete Kom-
munikation beherrschen. 

Kostenoptimale  
Bestandsfestlegung S. 22
Lesen Sie, wie Sie Ihre Ersatzteilplanung 
verbessern und damit die Auswirkun-
gen von negativen Störungen reduzie-
ren können. 

Risikomanagement

Risikomanagement in  
Supply Chains S. 25
Wie Sie durch Abhängigkeitsanalysen 
unternehmensübergreifende Maßnah-
men gestalten und somit Risiken mini-
mieren können. 

Lieferantenmanagement

Erfolgsfaktor Zuverlässigkeit S. 29

Minimieren Sie die negativen Auswir-
kungen von Lieferausfällen durch simu-
lationsgestützte Analysen

MITO-gestützte Odette-  
GMMOG-Audit-Durchführung S. 33
Erkennen Sie den Reifegrad Ihrer Liefe-
ranten und Gestalten Sie individuelle 
Kundenverträge. 

Industrie 4.0

Industrie 4.0 S. 59
Erfahren Sie mehr über die Verbreitung 
von Industrie 4.0 in österreichischen 
Produktionsunternehmen. 

Manufacturing Execution Systems

CAQ im MES - Vorteile einer  
integrierten Lösung S. 39 
Wie Sie durch eine zentrale Bereitstel-
lung von Qualitätsdaten den gestiege-
nen Anforderungen in der Produktion 
gerecht werden können. 
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Technologieplanung  
und -bewertung S. 43
Investitionsentscheidungen für Werk-
zeugmaschinen durch die Anwendung 
des Total Costs and Benefits of Owner- 
ship-Ansatzes verbessern. 
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Web-basierte Tools zur Steigerung 
der Produktionseffizienz S. 47
Lesen Sie, wie Sie die Gestaltung von 
Produktionssteuerung und -netzwerken 
verbessern können. 
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Benchmarking der Bestände in  
logistischen Netzwerken S. 51
Erhöhen Sie die Transparenz in Ihrem 
Produktionsnetzwerk, um Bestände zu 
reduzieren und die Leisterungsfähigkeit 
zu steigern.

Logistiktrends

BAHN-CITY PORTALE - Teil 2 S. 55
Erfahren Sie, wie die Güterlogistik von 
der Straße auf die Schiene kommt und 
welchen Nutzen dieses für die urbane 
Qualität hat. 
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Datenbasierte Dienstleistungen – 
Mehrwert-Dienstleistungen 
effi zient realisieren
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Jetzt noch bis zum 31. Januar 

Frühbucherrabatt sichern!

Wie können Daten zur Verbesserung der 
Dienstleistungsqualität sowie zur Ent-
wicklung neuer Leistungen eingesetzt 
werden? Welche Informations- und Kom-
munikationstechnologien zur effi zienten 
Nutzung der vorhandenen Potenziale sind 
dafür erforderlich? Wie kann es einem 
Unternehmen gelingen, die Datenfl ut im 
Service zur Steigerung der eigenen Wett-
bewerbsfähigkeit zu nutzen? Diese und 
weitere Fragen stehen im Mittelpunkt des 
17. Aachener Dienstleistungsforums.
Dabei spielt die Einbindung datenbasier-
ter Dienstleistungen in neue tragfähige 
Geschäftsmodelle eine ebenso entschei-
dende Rolle wie die Auseinandersetzung 
mit der prekären Thematik des Daten-
schutzrechts. Praxisbeispiele zeigen die 
konkrete Umsetzung in Unternehmen 
auf und bieten den Anstoß für einen ver-
tiefenden Diskurs. 

Ansprechpartner
FIR e. V. an der RWTH Aachen
Michael Kurz, M.Sc.
Telefon: +49 241 47705-227 
E-Mail: dienstleistungsforum
 @fir.rwth-aachen.de
Internet: www.dienstleistungsforum.de

Veranstalter 

Kooperationspartner

DL-Forum_2014_Anzeige_70x297_V01.indd   1 12.11.2013   14:41:07

26. – 27.03.2014
 Fachtagung
• Fachmesse Schwerpunkt:

Datenbasierte Dienstleistungen

• Austauschplattform
“


